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Bezirksliga Herren OHZ/VER/HB

TV Lilienthal : ATSV Sebaldsbrück II 
Freitag, 10.03.2023, 20:00 Uhr

Schmitz bleibt gegen den TV Lilienthal ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Gastteam des ATSV Sebaldsbrück II, als David
Schmitz das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg beim Gastgeber des TV Lilienthal
sicherstellen konnte. Erfolgsgarant war insbesondere David Schmitz, der seine Einzel alle gewann
und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Thoms / Stefener, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Langkowski / Bödeker verloren.
Ohne Satzgewinn für Heer / Schünemann verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Schmitz /
Kortlepel. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Abraham / Uhing waren daraufhin wiederum
die Gastgeber Bollmann / Thiericke. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler
der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Eine
kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Thorsten Heer die Begegnung, in die er auf
dem Papier anhand der TTR-Werte keinesfalls als Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen Timon
Kortlepel abgab und eine Niederlage kassierte. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte,
konnte Maik Schünemann seinem Gegner David Schmitz letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht
gefährlich werden. Anschließend ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz
die nächsten Spiele bestritt. Nach gewonnenem ersten Satz gab Hans-Jürgen Bollmann das Spiel
gegen Jakob Abraham noch aus der Hand und verlor mit 11:9, 4:11, 8:11, 12:14. Bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Jonny Langkowski wurden dann Volker Thiericke unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 an die Tische.
Den Sieg von Linus Bödeker konnte Andree Thoms im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Michael Stefener
beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Helge Uhing. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile
1:8. Wenige Chancen hatte Thorsten Heer bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen
Kontrahenten David Schmitz, so dass Schmitz seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte,
vollauf gerecht wurde. Da war final wirklich nichts zu holen. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 3:21 (Heer) und 9:15 (Schmitz). Das letzte Spiel führte
somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Durch diese Niederlage hat der TV Lilienthal in der Saison nun 0 Saison-Siege, 15 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 19.04.2023 gegen die SG
Bremen-Ost e.V. an. Für den ATSV Sebaldsbrück II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den ATSV Habenhausen III am 24.03.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 14:16
ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TV Lilienthal

Doppel: Thoms / Stefener 0:1, Heer / Schünemann 0:1, Bollmann / Thiericke 1:0 
Einzel: T. Heer 0:2, M. Schünemann 0:1, H. Bollmann 0:1, V. Thiericke 0:1, A. Thoms 0:1, M.
Stefener 0:1 

 ATSV Sebaldsbrück II
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Doppel: Schmitz / Kortlepel 1:0, Langkowski / Bödeker 1:0, Abraham / Uhing 0:1 
Einzel: D. Schmitz 2:0, T. Kortlepel 1:0, J. Langkowski 1:0, J. Abraham 1:0, H. Uhing 1:0, L. Bödeker
1:0


